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II. Jahrgang. 


beg 


„Urauia⸗Theater“ 


Ede Pelritauer. und GenlelnknaEtrahe 
Täglich grandioſe Familten-Wazists-Worftellungen 
Am 1. und 18. jeden Monats neue Artiſten aud neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Ir ramm im Joſeratentell. 


| | 
| | 
Dr. J. Edelberg 


Accoucheur und Spejtalarzt für Frauen⸗ und Kinder⸗ 
Krankheiten. 5303 

Empfängt bis 11 Uhr vorm. und von 4 ein halb bis- 7 Uhr nachm. 

Wschodnia⸗Straße Nr. 6. Telephon Nr. 214. 
25. April. 

Sonnen -Aufgang 4 u. 44 M. Mond⸗Aufgang 11 u. 32 MN 
Sonnen-Untergang 7, 3, Mond Untergang 2 59 + 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1910 Vernichtung des deutſchen Relchsluftſchiſfes „Z. 2. 
durch einen Sturm. 1905 + Heinrich, Graf von Lehndorff. 
Ehem. Generaladjutant Kaſſer Wilhelm I. 1904 Furchtbare 
Pulverexploſton in Grieghelm. 1844 * Pauline Lucca zu Wien. 
Berühmte Süngerin. 1943 * Alice, Großherzogin von Heffen. 
18 4 Ruckkehr des Grafen v. d. Provence als König Ludwig 
XVIII. 1744 & Anders Gelfins in Upfalg. Ber, Aſtronom. 
1707 Sieg der Spanier und Franzoſen bei Almanſa über 
Briten, Holländer und Portugteſen. 1625 Sieg Wallenſteins 
über den Grafen Mansfeld bei Deſſau. 1599 * Oliver Crom⸗ 
well zu Huntingdon. Der Begründer von Englands Größe. 
in + Torquato Taſſo im Klaſter Sankt Onofrio. Ber. ital. 

ichter. 


Das Echo 
der Ranzlerrede. 


Die „Frankfurter Ztg.“ ſchreibt zu der geſtrigen 
Debatte im Reichstage über die Wehrvorlage: 

„Durchaus übereinſtimmen können wir mit den 
Schlußausführungen des Reichskanzlers, daß dieſe Fra⸗ 
gen ohne Parteſhader zu entſcheiden find, und daß bei der 
Entſchließung der Einheitögebunte und die einſichtsvolle 
Vaterlandsliebe die Nation beſelen und das entſcheidende 
Wort ſprechen mögen. Dieſe Vorausſetzung iſt für die 
Vertreter des deutſchen Volkes eigentlich ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Aber wenn man ſie richtig verſteht, darf man 
unter einſichtsvoller Vaterlandslſebe nicht die kritikloſe 
Zuſtimmung zu jeder neuen Wehrforderung begreifen, 
ſondern auch ein Einſchränken oder Ablehnen kann aus 
aufrichtiger Vaterlandsiebe geſchehen, wenn die Volks⸗ 
vertreter in der Entwicklung der Rüſtungen eine zu 
große Belaſtung der Volkswohlfahrt und ſtatt einer 
Sicherung eine Gefahr für den Frieden erblicken. Es 
ift erfreulich, daß der Reichskanzler wenigſtens von den 
Chauviniſten etwas abgerückt iſt und ein Bedanern 
über die Alarmierungen aus dieſen Kreiſen ausgeſpro⸗ 
chen hat, die geeignet ſind, Handel und Wandel zu 
ſtören. Aber auf der anderen Seite bleibt doch der 
Eindruck, daß dieſe Treibereien auf die Entſchlleßung 
der Regierung ſtark eingewirkt haben, oder richtiger 
gejagt, daß fie benutzt worden find, um in dem ſtillen 
Ringen um die Geſtaltung der Rüſtungen und der 
auswärtigen Polftik die Entſcheidung zugunſten der 
Reſſorts herbeizuführen, die vor einem Jahre noch ihre 
Forderungen zurückſtellen mußten. Alles, was der 
Reichskanzler über die Notwendigkeit der ſtarken Rü⸗ 
ſtungen, über die Kriegsbereitſchaft uſw. geſagt hat, iſt 
eiſerner Beſtandteil der Motivarfenale. Er hat aber 
nicht bewieſen, warum mit einem Male im Verlaufe 
eines Jahres die Dinge eine ſo veründerte Auffaſſung 
herbeigeführt haben. Er hat anch vergeſſen, daß 
Rüſtungsübertreibungen gegenſeitiges Mißtrauen hervor⸗ 
rufen und dadurch eine Gefahr heraufbeſchwören könuen. 
Unter dieſem Mißtrauen hat gerade Deutſchland 
zu leiden. 

London, 24. April. Von den engliſchen Blät⸗ 
lem ſprachen ſich bisher nur die unioniſtiſchen über die 
Reichstagsdebatten zum Heer⸗ und Flottengeſetz aus. 
Selbſwerſtändlich iſt ihr Urteil ein abſprechendes. Die 
Daily Graphic erklärt, das deutſche Volk habe durch 
ſeine Reichstagswahlen bewieſen, daß es auf dem Pfade 
der Ausdehnung nicht weitergehen wolle. Daß Deutſch⸗ 
land trotzdem einen Kurs einſchlage, der neuen Anſporn 
zum internationalen Rüſtungswettbewerb gäbe und die 
Flamme der internationalen Feindſeligkeit nähre, ſei 
tief bedauerlich. Die Morning Poſt ift freundlich 
genng, zuzuge ſtehen, daß Herr von Bethmann Hollweg 
und Admiral Tirpitz Patrſoten ſeien, findet aber, daß 
ihr Eifer fie veranſaßt habe, das deulſche Voik irrezu⸗ 
führen behufs eines Einſchüchterungsverſuchs gegen arte 
dere. Die Times fragt, warum, wenn niemand Deutſch⸗ 
land angreifen wolle. wie der Reichskanzler zugebe, es 
ſich deun neuer ſchwerer Beſteuerung unterwerfen ſolle, 
und ſchließt auf den wahren Gemütszuſtand der deutſchen 
Staatsmänner aus der Aenßerung des Reichskanzlers, 
daß Deutſchlands Militärmacht das Maß des Gewichtes 
ſeiner Meinung bei internationalen Fragen und der 
Achtung, die andere ſeinen Intereſſen zollten, bilde. 
Deutſchland wolle, wie die Times erklärt, keinen Krieg, 
doch wenn es ihm paſſe, wünſche es, ſeine Diplomatie 
durch einen bedeutungsvollen Hinweis auf feine wach⸗ 
ſende Militär⸗ und Flottenmacht zu ftärten, 


Was man in Frankreich ſagt. 

Paris, 24. April. Der „Temps“ äußert ſich 
heute zu der Rede Herrn v. Bethmann Hollwegs im 
deutſchen Reichstag und ſchreibt: „Als Bismarck 
feinerzeit Rüſtungsforderungen ftellte, begründete er fie 
damit, daß Deutſchland am Vorabende eines Krieges 
mit Frankreich und Rußland ſtände. Er gebrauchte 
damals im Reichstage noch die denkwürdigen Worte: 
„Wir Deutſche fürchten Gott, aber ſonſt nichts auf 
dieſer Welt.“ Die Zeiten haben ſich inzwiſchen geän⸗ 
dert, und heute bedeutet der Kriegsalarm ein zwei⸗ 
ſchneidiges Schwert. Aus dieſem Grunde hat auch 
Herr v. Bethmann Hollweg verſucht, die neuen Wehr⸗ 
forderungen auf andere Gründe zurückzuführen. Man 
muß aber klar erkennen, daß die deutſche Politik dahin 
treibt, ſich eine Macht zu Waſſer und zu Lande zu 
ſchaffen, wie fie keine andere Macht der Welt aufwei⸗ 
ſen kann.“ 


Zum italfeniſch⸗kürkiſchen 
Kriege. 


Die Agenzia Stefani meldet, die Flottendiviſion 
unter dem Befehl des Admirals Presbitero hat die 
Inſel Aſtropalia beſetzt und dort eine Baſis zur Ver⸗ 
ſorgung der Schiffe errichtet. Die Beſetzung dieſer 
Inſel, die große und ſichere Ankerplätze im Norden 
und Süden beſitzt, wird ein wirkſameres Vorgehen zur 
Wegnahme von Kriegskonterbanden ermöglichen. (Aſtro⸗ 
palia iſt eine der ſüdlichen Inſeln im Archipel und 
gehört zur Gruppe der Sporaden. Die Red.) 
Zwanzig italieniſche Kriegsſchiffe vor Imbros. 

Die Kabelverbindung mit Chios, Tenedos, Rhodus 
und Imbros iſt, wie ſchon gemeldet, unterbrochen. 
Imbros berichtet jedoch mittels Heliographen, daß heute 
zwanzig italienische Kriegsſchiffe vor der Inſel vorüber 


fuhren in der Richtung auf die Dardanellen. (Nach 
amtlicher italieniſcher Flotte ſoll die Flotte bekanntlich 


auf der Rückfahrt nach Italien begriffen ſein!) Ueber 
Kawala trifft die Meldung ein, daß vor Lemnos ein 
lebhafter Verkehr italieniſcher Kriegsſchiffe herrſcht, 
eine Landung italieniſcher Truppen bisher aber noch 
nicht erfolgt iſt. Bei Saloniki wurde infolge der Ver⸗ 
vollſtändigung der Minenanlagen die Zone vor den Be⸗ 
ſeſtigungen des Großen Kaps auf eine Entfernung von 
drei Kilometer für alle Fahrzeuge geſperrt. Auch die 
Annäherung zu Lande iſt ſtrengſtens unterſagt, auf 
Zuwiderhandelnde wird gefeuert. Nur das bekannte 
Fahrwaſſer bleibt für von Pilotſchiffen geleitete Han⸗ 
delsſchiffe offen. Im türkiſchen Miniſterjum des Innern 
find noch keinerlei Nachrichten über die Bewegungen 
der italieniſchen Flotte eingelaufen. Der Hafenpräfekt 


von Enos telegraphiert dem Marineminiſterium, daß 
die italieniſche Flotte hinter der Inſel Tamothraki bes 


merit wurde. Vor Dedeagatſch wurde eine unverſehrte 
ſchwimmende Mine aufgefiſcht. 

Paris, 24. April. Wie die „Liberte“ und der 
„Temps“ ſich aus Rom melden laſſen, ſollen dort 
Nachrichten aus Athen vorliegen, denen zufolge eine 
italienifche Flottendiviſion heute morgen in der 
Bai von Mudros, im Süden der Inſel Lemnos, er⸗ 
ſchienen iſt und Truppenlandungen vorgenommen hat. 
Einer der italieniſchen Luftkreuzer ſoll nach Lemnos ge⸗ 
bracht werden, um von dort aus die Dardanellen zu 
überfliegen und ein Bombardement auf die türkiſche 
Flotte zu eröffnen. Dieſe Nachricht hat, wie die ge⸗ 
nannten Blätter hinzufügen, in Rom zwar noch keine 
Beſtätigung gefunden, doch wird ſie in unterrichteten 
Kreiſen geglaubt. 

Nom, 24. Arril. 


Wie aus Tripolis hierher ge⸗ 
meldet wird, iſt unter 


den italienfreundlichen Arabern 
eine Sammlung zum Ankauf eines Aeroplans im 
Gange, der den Namen „Tripolis“ erhalten und der 
italieniſchen Militärbehörde zum Geſchenk gemacht wer⸗ 
den ſoll. Der Araberführer Haſſun Paſcha ſoll bereits 
einen namhaften Betrag gezeichnet und ſeine Landsleute 
aufgefordert haben, das gleiche zu tun. 

Paris, 24. April. Der Korreſpondent des 
„Temps“ in Athen meldet feinem Blatte, aus durchaus 
zuverläſſiger Quelle erfahren zu haben, daß in den 
nächſten Tagen von Tarent aus umfangreiche Truppen⸗ 
verſtärkungen für das italieniſche Erpeditionsheer in 
Tripolis eingeſchifft werden ſollen. 

Rom, 24. April. Vorausgeſetzt, daß der „Popolo 
Romano“ die Meinung der Regierung wiedergibt, iſt 
die Forcierung der Dardanellen nicht geplant. Das 
Blatt ſpricht mit anerkennenswertem Freimut aus, daß 
der Verſuch ſehr gefährlich wäre. Wenn er nicht ge⸗ 
länge, würde 300 die großen Verluſte die Moral 
Truppen und des Landes vernichtet, und Italien, das 
bisher als Sieger aus dem Kampfe hervorgegangen ſei, 
würde zum Beſiegten werden. Aber ſelbſt, wenn der 


Verſuch gelänge, wäre ein Erfolg nicht garantiert, 


der des Lloyddampfers „Bremen“ 


da Konſtantinopel als offene Stadt nicht beſchoſſen 
werden dürfe. 

Innsbruck, 24. April. Zwei aus Lübeck hier 
ungekommene und an die Artilleriedirektion in Rom 
adreſſierte, offenbar für Tripolis beſtimmte Sendungen 
von Aluminiumbomben, die anſcheinend falſch deklariert 
waren, wurden mit Beſchlag belegt. 

Berlin, 24. April. (P. T.⸗A.) 
Handel leidet unter der Verkehrsſtockung 
Schließung der Dardanellen. 

Buſchamez, 24. April. 
fand zwiſchen Italienern 
ſtatt. 7 Italiener 
worden. 


Die Verſchmürung 
von Erz. 


Immer furchtbarer 


Der deutſche 
infolge der 


(P. T.⸗A.) Geſtern 
und Arabern eine Schlacht 
ſind getötet und 66 verwundet 


lauten die Einzelheiten, die 
von dem Auffland in Fez gemeldet werden. Es iſt 
jetzt ganz klar, daß es ſich nicht um den ſpontauen 
Ausbruch eines militäriſchen Mißvergnügens handelt, 
ſondern, daß das Ganze eine abgekartete Sache war. 
Ein Komplott hat vorgelegen, das ſich in der Armee 
und in der Zivilbevölkerung abſpielte, und der Tag, an 
dem Herr Regnault abreiſen follte, war für den Streich 
feſtgeſetzt. Vermutlich haben die Soldaten ein paar 
Stunden zu früh losgeſchlagen, und das hat die fran⸗ 
zöſiſche Miffion gerettet. Herr Regnault wurde ſtutzig 
und blieb in ſicherem Orte. Man will jetzt dem Ge⸗ 
neral Moinier einen Teil der Schuld an dem Unglück 
zuſchieben, weil er die Truppen zu ſehr über das Land 
zerſtreut habe. Wie fetzt verſichert wird, waren die 
Minifter Poincare und Bourgeois ſchon einige Tage 
früher gewarnt, daß etwas in Fez bevorſtehe. Als 
dieſe beiden Herren am 17. April in St. Germain 
die Sonnenfinſternis beim Frühſtück erwarteten, ſpra⸗ 
chen ſie von nichts als von den Gefahren in Marokko. 
Unmittelbar nach feiner Rückkehr ſetzte Herr Poincare 
ſich mit dem Kriegsminiſter Millerand in Verbindung 
und erſuchte ihn, den General Moinier aufzufordezn, 


ſeine Kräfte in Marokko zu konzentrieren. Die War⸗ 
nung kam zu ſpät. Unterdeſſen ſind nene Nachrichten 


von Unruhen in ganz Marokko eingelaufen. In Mars 
rakeſch ſollen ſich mehrere Stämme gegen die Fremd⸗ 
herrſchaft aufgelehnt haben; aus dem Gharb werden 
verdächtige Bewegungen gemeldetz der Hauptmann 
Vary ſoll in feinem Lager bei Arvulet angegriffen wor⸗ 
den ſein. Offiziell ſind dieſe Nachrichten noch nicht 
beftätigt, aber jedermann iſt der Ueberzeugung, daß die 
Kriſis noch nicht beendigt iſt. Interpellationen in der 
Kammer wnrden angekündigt. Regierungsſchiffe find 
nach Agadir geſchickt worden, um die dortigen Fremden 
abzuholen. Um das Unglück vollzumachen, ſind die 
Verhandlungen zwiſchen Spanien und Frankreich über 
die Teilung dieſes intereſſanten Landes wieder einmal 
ziemlich ganz ins Stocken geraten. 

Madrid, 24. April. Ans Melilla wird hierher 
gemeldet, daß ſich unter den eingeborenen Stammen der 
ſvaniſchen Etuflußzone in der letzten Zeit große Er: 
regung bemerkbar macht. Unter den Mauren auf dem 
linken ufer des Kertfluſſes ſoll bereits ein Aufſtand 
ausgebrochen ſein. Die Erregung unter den Einge⸗ 
borenen wird durch aus dem Innern des Landes kom⸗ 
mende Kabylen geſchürt. 

Die Not der Juden. 

Das füdiſche Viertel in Fez wurde nach der Plün⸗ 
derung eingeäfchert. Tauſende find obdachlos. Die) 
franzöſiſchen Behörden verteilten Zelte, doch iſt es 
ſchwierig genug, ſolche zu verſchaffen. Das Elend iſt 
unbeſchreiblich. Die füdiſchen Gemeinden in Tanger 


und andere veranſtalten Sammlungen. Im jüdischen 
Viertel in Bez wohnen zehn bis zwölftauſend 
Juden. 


Paris, 24. April Um der dringendſten Not 
unter den Hinterbliebenen der bei den letzten Unruhen 
in Fez ums Leben Gekommenen abzuhelfen, hat Mi⸗ 
niſterpräfident Poincare dem franzöſiſchen Geſandten 
Regnault die Summe von 10,000 Francs ange⸗ 
wieſen. 


Zum Untergang 
der „Titanic“. 


New⸗Nork, 24. April, 

Der Kabeldampfer „Mac Kay Bennett“ gibt 
drahtlos eine Lifte von einundzwanzig bisher ddenti⸗ 
fizierter Leichen bekannt, unter denen ſich trotz Namens⸗ 
verſtümmelung offenbar die des Majors Butt, des Per⸗ 
fonaladfutanten Tafts, des Philadelphiaer Financiers 
George Widener ſowie mehrere Mitglieder der 
Mannſchaft befinden. Der Kapitän meldet, eine füdlich 
Strömung hindere das Bergungswerk. Der Kapitän 
ſah Leichen im Golf⸗ 


an Bord. Der Dampfer „Mac Kay Bennett“ fand 
heute weitere Leichen, bringt jedoch nur die identiftzier⸗ 
baren an Land, falls eine Einbalſalmierung möglich 
erſcheint. Die anderen werden wieder in die See ver⸗ 
ſenkt. Zahlreiche Familienangehörige von Vexunglück⸗ 
ten reiſen nach Halifax ab, um die Identifizierung der 
Leichen bei der Ankunft zu ermöglichen. Der 4. Offt⸗ 
zier der „Titanic“ Borhall erklärte heute in Waſhing⸗ 
ton bei dem Verhör vor der Senatskommiſſion das 
Fehlen jeder Panik mit der Tatſache, daß ein Dampfer 
kaum fünf Meilen von der „Titanic“ entfernt auf dieſe 
zufuhr. Die „Titanic“ ſignaliſierte durch Raketen und 
auf jede andere Weiſe um Rettung, Borhall ſah keine 
Antwortfignale, Kapitän Smith und andere behaup⸗ 
teten jedoch, ſolche geſehen zu haben. Die Maſtlichter 
und das Seitenlicht des Dampfers waren deutlich 
ſichtbar, das Schiff fuhr jedoch weiter, ohne der „Ti⸗ 
tanie“ zu helfen. Vizepräſident Franklin geſtand heute 
zu, daß viel zu wenig Rettungsboote vorhanden gewe⸗ 
ſen ſeien. Nunmehr habe man aus dem Unglück ge⸗ 
lernt. In Zukunft ſei eine volle Ausrüſtung der 
Schiffe mit Rettungsbooten ſicher. Borhall hörte den 
Befehl „tull speed rückwärts“ und ſah den Eisberg 
dreißig Fuß über den Deck ragen. Die „Cunard 
ne“ kaufte alle in New⸗Nork vorhandenen Rettungs⸗ 
boote für den Dampfer „Mauretania“ an. 


Ein Denkmal für den Telegraphiſten 
Philipps. 

Der Klub der Offiziere der engliſchen Handels⸗ 
flotte hat, wie die „Information“ aus Londan meldet, 
in ſeiner letzten Sitzung die Anregung gegeben, füt den 
Helden der „Titanic“, den Telegraphiſten Philipps, ein 
Denkmal in einer großen Hafenſtadt zu errichten, da 
er mit faſt übermenſchlicher Kraft bis zum letzten 
Augenblick an ſeinem drahtloſen Apparat ausharrte, um 
die letzte Möglichkeit einer Rettung dem furchtbar ver⸗ 
letzten Schiffe nicht zu rauben. Philipps ſolle ein Denke 
mal erhalten, das gleichſam auch das erſte Denkmal für 
drahtloſe Telegraphie genannt werden kann, denn es 
wird in ſtiliſierter Form den drahtloſen Telegraphen⸗ 
apparat als einen Hauptbeſtandteil aufweiſen. Es ift 
derart gedacht, daß Philipps in Ueberlebensgröße 
an einem drahtloſen Apparat ſitzend dargeſtellt wird, 
wie er gleichſam die Hilferufe für das ſinkende Schiff 
ausſchickt, Die Sammlungen für dieſes Denkmal ſollen 
fofort beginnen. Die Ennard Line teilı mit, daß fie 
ſofort die nötigen Schritte unternimmt, ihre Dampfer 
auf allen Ronten mit Rettungsbodten und Flößen in 
derartiger Anzahl zu verſehen, daß für alle an Bord 
befindlichen Perſonen vorgeſorgt iſt. Der Debittierte 
und ehemalige Handelsminiſter Maſſe regt, nach einer 
Pariſer Depeſche, in der „Lanterne“ an, Frankreich 
möge die Initiative zur Einberufung einer internatio⸗ 
nalen Konferenz ergreifen, die über die Maßnahmen 
zum Schutze der Paſſagiere und Mannſchaften der 
Poſtdampfer und Handelsſchiffe Beſchluß faſſen ſoll. 
Wie man uns ſchreibt, ſoll vorausſichtlich noch in die⸗ 
ſem Frühjahr die pflichtmäßige Einführung der draht⸗ 
loſen Telegraphie auf den deutſchen Seeſchiffen zur 
Durchführung gelangen. Die Seeberufsgenoſſenſchuft 
hat nach eingehenden Beratungen, die im vorigen Jahr 
im Reichsverſichernngsamt als vorgeſetzte Behörde der 
Berufsgenoſſenſchaft ſtattfanden und an denen Vertre⸗ 
ter der großen Reedereien teilnahmen, nunmehr ent⸗ 
ſprechende Beſtimmungen aufgeſtellt, über die die dem⸗ 
nächſt abzuhaltende Generalverſammlung entſcheiden 
ſoll. Andere Länder haben die Einführung der draht⸗ 
laſen Telegraphie zu Hilferufen bei Unglücksfällen und 


für Sturmwarnungen auf dem Wege der Geſetzgebung 


geregelt. Der dentſchen Reichsregierung ſteht hierfür 
keine Handhabe zur Verfügung. Es iſt daher gegen⸗ 
wärtig nur möglich, die richtung auf dem Wege 
über die Seeberufsgenoſſenſchaft durchzuführen. 
New⸗Nork, 24. April. Der deutſche Ingenieur 
Frank Adelmann, der auf Conoy Island eine als 
„Witching⸗Wave“ (Hexenſchaukel) bekannte mechaniſche 
Vergnügungseinrichtung eingerichtet hatte, befindet ſich 
mit Fran und Mutter unter den bei der „Titanit“⸗ 
Kataſtraphe ums Leben Gekommenen. Adelmann war 
aus Paris gekommen, wo er für eine dortige Firma 
eine ähnliche Vorrichtung geſchaffen hatte. Die Firma 
war mit feiner Arbeit fo zufrieden, daß fie ihn anſtatt 
auf einem kleinen Dampfer, wie es kontraktlich verein⸗ 
bart war, auf der „Titanie“ die Heimreiſe antreten ließ. 
Wien, 24. April. Im Abgeordnetenhanſe bean⸗ 
tragte heute der Abgeordnete Pitacco mit Bezug anf 
die Kataſtrophe der „Titanic“, die Regierung aufzu⸗ 
fordern, die beſtehenden Sicherheitsvorſchriften für 
Seeſchiffe, die Reiſende befördern, mit der immer 
größer werdenden Teagfähigkeit und der ſich ſtändig 
ſteigernden Geſchwindigkeit der modernen Rieſendampfer 
auf dem Wege einer internationalen Konferenz in 
Einklang zu bringen, und über die ſtrengſte Anwen⸗ 
dung der diesbezüglichen Beſtimmungen zu wachen. 
Ein Preis für Rettungsboote. 
Berlin, 24. April. Der Großinduſtrielle Aron 
Hirſch von der Firma Aron Hirſch und Sohn in 


ſtrom, ſechzig Meilen von der Unglückſtätte ſchwimmen. 
Da Wahrſcheinlichkeit für die Auffiſchung von H 
derten von Leichen vorliegt, entjandte die „Wi 


White Star 
Line“ beute den Kabeldampfer „Minia“ "mit 


gen 24 Stunden ſeetüchtige 


lberſtadt, ſtiftete im Hinblick auf die „Titanic“⸗ 


un⸗ Kataſtrophe einen Preis von 20,000 Mark für den⸗ 


jenigen internationalen Ingenieur, welcher mindeſtens 


Rettungsboote mit motoriſcher 


Donnergrag, den (12.) 25. April 1912. 


Kraft ansgernſtet und durch einen elektriſchen Druck 
von der Kommandobrücke aus binnen einer halben 
Minute gebrauchsfertig konſtrujert und Modelle vor⸗ 
führt. Als Jury beſtimmt er unter Generaldirektors 
Ballin Vorſitz die Schjiffsingenieure der Hapag, des 
Norddeutſchen Lloyd und des Reichs marſneamts. 


Prozeß gegen den Grafen 
Bohdan Nonikier. 


Dritter Verhandlungstag. 


Geſtern verhörte die Gerichtspalate bis 2 Uhr 
nachmittags drei Zeugen, "Ad zwar die Mitſchüler des 
Ermordeten: Dziembowsſi, Sieklucki und Schwarz. 
Ihre Ausſagen brachten nichts neues und wichtiges, fie 
erläuterten nur einige Einzelheiten, die noch nicht gan; 
klar waren. — Zu Beginn der Sitzung meldet der 
Gerichtsdiener, daß der vorgeſtern verhörte Herr Florian 
Rakowski feine Ausſagen vervollſtändigen möchte. Zeuge 
erinnert fi, daß er gerade bei der Famtie Chrzanowski 
war, als die Unterſuchungsbehörden wil den Herren 
Kowalik und Kurnakowski an der Spitze die Schüler 
der Wröblewskiſchen Schule verhörſen und fie über 
jenen Unbekannten ausfragten, der den Stas auf der 
Zlotaſtraße anhielt. Die Schüler Tefander ſich im 
Salon, in den man direkt vom Vorzimiger aus eintrat, 
Ronikier dagegen im Speiſezimmer. Obgleich von dem 
letzteren Türen nach dem Salon führten, fo wurden 
dieſe doch nicht benutzt und derſenige, ber vom Speiſe⸗ 
zimmer nach dem Salon gehen wollte, ging durch den 
Korridor. Deshalb konnten auch die Kollegen des Er⸗ 
mordeten, die im Salon nerfammeli waren, Ronikier 
nicht ſehen, er dagegen ging weder in den Salon noch 
in das Kabinett. 

Dziembowski war einer der wenigen Kollegen, mit 
denen Stas intimer verkehrte. An jenem denkwürdigen 
Donnerstage, an dem Chrzanowski ſpurlos verſchwand, 
kam er zu den Eltern ſeines Kollegen, um ihnen bei 
den Nachforſchungen, die jedoch erfolglos waren, behilf⸗ 
lich zu ſein. Am Freitag war er wiederum bei der 
Familie Chrzanowski, aber auch jetzt noch konnte nie⸗ 
mand irgend etwas von Stas berichten. Wie bekannt, 
wurde die Leiche des Ermordeten erſt am Freitag abend 
in den möblierten Zimmern aufgefunden. Von dem 
Morde erfuhr Dziembowski erſt am Sonnabend 
gu und gleich nach dem Unterricht fuhr er aufs 
Land. Dort erhielt er ein Telegramm von dem 
Vater des Stas, das ihn nach Warſchau berief, wohin 
er ſich auch unverzüglich begab. Er befand ſich mit 
anderen Kollegen in der Chrzanowskiſchen Wohnung, 
als znerſt Kowalik und dann Kurnatowski ihre Aus⸗ 
ſagen niederſchrieben. Damals hatte noch keiner der 
Schüler irgendeinen klaren Verdacht und wenn wirklich 
Meinungen und Vermutungen beſtanden, ſo wurden 
1 doch von niemanden geäußert. Soweit ſich der 
feige erinnern kann, ſagte einer der Mitſchüler, daß 
angenſcheinlich Graf Noniter angekommen ſei und zeigte 
auf ſeine im Korridor hängende Mütze. Ob dies Goe⸗ 
bel oder Monitz geſagt hatte, kann ſich Dpiemborwsti 
nicht mehr erinnern. Der Zeuge hatte damals weder 
den Angeklagten noch den Grafen Ronikier geſehen. 
Das von Herrn Chrzanowski erhaltene Telegramm hat 
der Zeuge aufgehoben, er hat es zwar nicht bei ſich, 
doch ſoweit er ſich erinnern kann, war darin bemerkt 
worden, daß die Anweſenheit Dziembowskis zur Ent⸗ 
deckung des Mörders unbedingt notwendig fei. Es fau⸗ 
den einige Seelenmeſſen für den Ermordeten ſtatt. An 
einer von ihnen nahm auch Dziembowski teil, jedoch 
konnte der Zenge in der Menge niemanden von den 
Leidtragenden erkennen. Auf die Frage des vereideten 
Rechtsanwalts BobriſchtſchewW ⸗Puſchkin erwidert der 
Zeuge, daß der Unterricht um 2 Uhr 15 Miunten 
nachmittags endigte und daß bis zum Austritt aus 
dem Gebäude gewöhnlich nicht mehr als 8 bis 4 Mi⸗ 
nuten vergehen. Chrzanowoki war gewöhnlich einer 
der erſten, die die Schule verließen und wenn Dziem⸗ 
bowöki mit ihm zuſammen gehen wollte, fo mußte er 
ſich beeilen. Dasſelbe geſchah auch an jenem Don⸗ 
nerstage. Dziembowski und Chrzanoweki verließen 
kurze Zeit nach dem Glockenzeichen die Schule und 
eilten ſchnellen Schrittes nach Haus. Weiter beſtätigt 
der Zeuge alle ſeine in der runterſuchung 
gemachten usſagen über die Aehnlichkeit des Unbe⸗ 
kannten mit Ronikier inbezug auf Augen und Figur 
und fügt hinzu, daß jener einen helleren Schnurrbart 
gehabt hätte. Er hat dem Stas nichts von einem 
Zuſammentreffen mit dem Unbekannten gejagt, der ihn 
nicht nach Chrzanoweki fragte, ſondern nur danach, 
wann der Unterricht in der 6. Klaſſe beendet iſt. Stas 
erzühlte, daß er im Theater und im Kinematographen 
geweſen war, aber immer mit ſeiner Mutter. Ueber 
ſeine Familienverhältniſſe ſagte er nichts, anch wußte 
der Zeuge nichts von der Exiſtenz Monikiers, viel we⸗ 
niger von einer Verwandſchaft, die zwiſchen dieſem und 
Stas Chrzanowski beſtand. Einige Male war er bei 


Stas und dieſer bei ihm geweſen, aber nur einmal 
nach 5 Uhr nachmittags. Auf die Frage des Pro⸗ 


kureurs, weshalb er in die Kirche gehe, um zu beten 
oder zu einem anderen Zwecke, antwortet der Zeuge, 
daß die Kirche für ihn eine heilige Stätte ſei und daß 
er dahin gehe, um zu beten. Darauf ſtellt vereldeter 
Rechtsanwalt Korwin⸗Piotrowskl eine Frage, von der 
er bittet, daß ſie nicht als Scherz aufgefaßt werden 
müchte. „Ich weiß,“ ſagte er, „daß Sie ſich hauptſäch⸗ 
lich mit Latein, Griechiſch, Algebra dc. befaßten, aber 
haben Sie niemals im Kreiſe ihrer Kollegen und mit 
Stas dag Thema Weib“ behandelt!“ Der Zeuge leuß⸗ 
net nicht, daß in dieſer Angelegenheit öfters Debatten 
ſtattfanden, jedoch hat ſich Ehrzanowski, wenn das 
Geſpräch auf dieſes Gebiet überging, immer beſcheiden 
zurückgezogen. Nach Anſicht des Zeugen geſchah dies 
aus reiner Naivität und deshalb, um allem aus dem 
Wege zu gehen, was ſein Feingefühl beleidigte. Des⸗ 
halb könne er beſtimmt behaupten, es könne keine Rede 
davon fein, daß Stanislaw Chrzanowokl ſich ein Zimmer 
gemietet hätte, um ſich hier mit Frauen zu treffen. 
Das ift geradezu eine Lüge. 

Der zweite Zeuge, Sieklucki, war bei den Seelen⸗ 
meſſen feines Kollegen auweſend und wohnte auch der 
Beerdigung bei, hat jedoch niemanden von der Familie 
erkaunt. Seine Erinnerungen aus jener Zeit find 
ziemlich verſchwommen und kann er auch nichts Be⸗ 
ſtimmtes aussagen. Indem er die in der Vorunter⸗ 
ſuchung gemachten Ausſagen beſtätigt, erinnert er ſich 
genau, geſehen zu haben, daß auf der Straße ſich dem 
Stas ein Menſch genähert hatte, der ihm die 
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auch ergriff. Nach feiner Gegenüberftellung mit Ro“ 300 Mbl. pro Jahr ſowie um die Aſſignjerung von schauer Gerichtspalate in Petrikam den 9 
nikier konnte er ihn nicht wiedererkennen, fetzt, nach 75 Rbl. pro Jahr für den Geſangunterricht. chtsn P. . N 
mehr in der Lage zu Geſuch des Herrn Inſpektors wurde in feinem ganzen 


zwei Jahren, iſt Sieklucki nicht 
ſagen, ob der auf der Anklagebank Sitzende, jenem Un⸗ 
bekannten von der Zlotaſtraße ähnlich ſei. 

Einige Wochen vor der Ermordung Chrzanowskis 
verließ der Zeuge Schwarz die Wroblewskiſche Schule 
und ging in die Jezewskiſche Schule über, die ſich 
ſeinerzeit an der Koszykowaſtruße Nr. 9 befand. Am 
Donnerstage, am Tage des Verbrechens, traf er auf dem 
Nachhauſewege von der Schule auf der Marszalkowsza⸗ 
Straße zwiſchen der Chmielna⸗ und Zlotaſtraße gerade 
vor dem optiſchen Geſchäft von Strauß feinen fruheren 
Kollegen Stanislaw Chrzanowski, mit welchem er elnen 
Gruß wechſelte. Wie ſpät es damals geweſen war, 
kann Zeuge nicht genan angeben. Infolge der von 
allen Seiten an ihn geſtellten Fragen antwortete er 
schließlich ungeduldig dem vereideten Rechtsanwalt Bo⸗ 
bryſchtſchew⸗Puſchein: Aber ich bitte Sie, wenn ich 
gewußt hätte, daß an dieſem Tage das Verbrechen 
geſchehen wird, ſo würde ich nicht nur die Stunde, 
ſondern auch die Minute und Sekunde behalten haben. 
Weiter erinnert ſich Schwarz, daß ſich in Begleitung 
des Sta$ ein Herr in mittlerer Größe, mit langem 
Barte befand, aber, ob nicht noch jemand an⸗ 
derer neben Stas ging oder ob der, wel⸗ 
chen der Zeuge im Vorbeigehen bemerkte, nicht blos 
ein Straßenpaſſant war, der zufällig in jenem Augen⸗ 
blicke mit Chrzanowski zuſammenging, daß könne er 
unmöglich angeben. Schließlich beftätint der Zeuge die 
Meinung ſämtlicher Kollegen, daß Stas ein beſchefde⸗ 
ner, unſchuldiger Junge, noch ein Kind war und daß 
er die Annahme, Stas habe ſich ein möbliertes Zim⸗ 
mer gemietet, um hier mit Frauen zuſammenzukom⸗ 
men, geradezu als eine Verleumdung des Verſtorbenen 
anſehe. Und wieder will vereideter Rechtsanwalt 
Bobryſchtſchew Puſchkin die Quelle dieſer fo beſtimmten 
Behauptung wiſſen. Woher kommt dieſe Gewißheit, 
worauf baſiert ſie? Der Zeuge erklärt, daß es feſte 
Eindrücke gibt, die zwar klar wie die Sonne ſind, die 
man aber trotzdem nicht matematiſch geuau rechtfertl⸗ 
gen kaun. 


Chronik u. Laknles. 


* Die Kronsauf träge an die ruffifche 
Induſtrie ſind, wie wir dem R. T. entnehmen, der 
Gegenſtand der Beratungen einer Konferenz geweſen, 
die in der vorigen Woche beim Handelsminiſterium 
unter dem Vorſitz des Chefs der Induſtrieabteilung des 
Miniſteriums Herrn Litwinow⸗Falinski, und unter 
Teilnahme von Vertretern der Regierungsreſſorts und 
der Induſtriellen ſtattgefunden hat. Nach den Zeitungs⸗ 
berichten iſt es auf den Beſprechungen recht lebhaft 
hergegangen, da ſich beide Teile ziemlich a 
Dinge zu ſagen hatten und damit auſcheinend nicht 
hinter dem Berge gehalten haben. Die Herren von 
der Regierung beklagten ſich über Nichteinhaltung der 
Lieferungstermine, über Lieferung ausländiſcher Fa⸗ 
brikate unter inländiſcher Flagge und dergl. mehr und 
münſchten eine Verdoppelung der Konventionalſtrafen 
und kriminelle Beſtrofung falſcher Angaben für die 
Herkunft der gelieferten Dinge. Darob natürlich große 
Entrüſtung auf der anderen Seite. 

Noch ſtürmiſcher ging es her, als Herr Litwinow⸗ 
Falinski die Frage der techniſchen Anforderungen bei 
den Kronsbeſtellungen auf die Tagesordnung ſetzte. 
Die Vertreter der Induſtrie wieſen darauf hin, daß 
das Allerwichtigſte für die Induſtrie wäre, daß die 
Reſſorts die Bedingungen für die Lieferungen und Be⸗ 
ſtellungen rechtzeitig bekaunt geben, während fie fetzt 
die Konditionen meift in allerletzter Minute veröffentlichen, 
wenn die Einhaltung der Annahme ſchon unmöglich ift. 
Die Reſſortvertreter erklärten, daß das Krieger und 
Marinereſſort bereit ſeien, in dieſer Hinſicht entgegenzukom⸗ 
men, aber allerdings nur ſoweit, als die Wahrung von 
Staatogeheimniſſen und die Intereſſen der Landesver⸗ 
teidigung es geſtatten. 


Den Klagen über allzuhohe techniſche Anforderun⸗ 
gen, die von ſeiten des Kriegs⸗ und Marinereſſorts ge⸗ 
ſtellt würden, begegneten die Vertreter dieſer Reſſorts 
mit dem Einwand, daß die Intereſſen der Landesver⸗ 
teidigung das nun einmal fordern. Die Vertreter der 
Sudufteie führten dagegen an, daß die Intereſſen der 
Landesverteidigung in anderen Staaten nicht niedriger 
eingeſchätzt würden, als in Rußland, aber nirgends gebe 
es jo hochgeſpannte techniſche Anforderungen, wie hier, 
Hierbei blieben beide Teile bei ihrer Anſicht. 

Weiter wurde von den Induſtriellen der Wunſch 
ausgeſprochen, daß alle Reſſorts, wie es das Verkehrs⸗ 
miniſterium bei Lieferungen für die Eiſenbahnen bereits 


tue, die Bedingungen für Lieferungen gemeinſam mit 
den Induſtriellen ausarbeite. Widerſpruch fand dieſer 


Wunſch auf der Konferenz nicht, fein Schickſal 
aber unentſchieden, da kein Beſchluß gefaßt wurde. 
Lebhaft beſchwerten ſich ferner die Vertreter der 
Induſtriellen über die Art, wie das Kriegsminiſterium 
mit den Rechten der Privatwerke umſpringe. Es wurde 
eine Reihe von Beiſpielen augeführt, wo das Miniſte⸗ 
rium das Profcktieren gewiſſer Modelle in Auftrag ge⸗ 
geben habe und wenn nun dieſe Modelle nach vielen 
Verſuchen und vieler Arbeit dem Miniſterium präſen⸗ 
tiert worden waren, dann ließ ſie den Auftrag ausfüh⸗ 
ren, wo es ihr beliebte, ohne die Intereſſen der Privat 
werke zu achten. Dem Kriegsminiſterinm wurde anßer⸗ 
dem vorgeworfen, daß es eine ſtarke Voreingenommen⸗ 
heit für gewiſſe ausländifche Patente habe und, anſtatt 


blieb 


das von einer ausländiſchen Firma erworben werden 
muß. Ein deraruges Verfahren könne nicht gerechtfer⸗ 
tigt werden. 

Ob dieſe Konferenz viele Früchte zeitigen wird, 
bleibt eine offene Frage. 

w. Schulnachrichten. Im Magiſtratsgebäude 
fand geſtern abend unter dem Vorſitz des Herrn Prä⸗ 
ſidenten, Wirkl. Staatsrat W. Pienkowski, eine Sitzung 


and Rbl. auf 125 Rbl. 


der Mitglieder der polniſchen und deutſchen Schulkom⸗ 
miſſionen ſtatt, auf der u. a. auch das Geſuch des 
Herrn Juſpektors der ſtädtiſchen 4⸗klaſſigen Alexander⸗ 
ſchule zur Beratung gelangte. In dieſem Geſuch peti⸗ 
tioniert der Inſpektor um die Erhöhung der Aſſianie⸗ 
rungen zum Unterhalt des Lehrperſonals dieſer Schule 
in der 6 von 420 Rbl., u. z. angefangen von der 
zweiten Hälfte des uljahres 1912, um die Erhöhung 
der Aſſignierungen für den Turnnnterricht von 75 
pro Jahr, um die Erhöhung des 


reichte, die jener nach einem Augenblick des Zöderns Gehalts des Schreibers der Schule von 100 NEL auf 


Das 


Umfange abgelehnt, u. 3. aus nachſtehenden Gründen: 
1) weil erſt im Jahre 1910 der Magiſtrat der A 
randerſchule aus der Stadtkaſſe eine Ergänzungsaſſi 
nierung in der Höhe von 1290 Rbl. erteilte, und 2) 
weil in der Alexanderſchule ein ſpezieller Fonds von 
Schülerbeiträgen vorhanden iſt, da jeder Schüler bei 
feinem Eintritt in die Schule einmalig 8 Rbl. und 
dann während der ganzen Zeit des Schulbeſuches jähr⸗ 
lich gleichfalls 8 Rbl. zu entrichten hat, wodurch der 
Alexanderſchule die Möglichkeit geboten wird, die Mit⸗ 
tel zur Deckung ihrer Bedürfniſſe aus dieſem Fonds 
zu ſchöpfen. Was nun aber den Turnunterricht anbe⸗ 
lange, jo wird das Geſuch aus dem Grunde abgelehnt, 
weil, wie wir bereits berichteten, aus Mitteln des Ma⸗ 
giſtrats auf dem ſtädtiſchen Platze an der Nikolaſewskn⸗ 
ſtraße Nr. 54 ein ſpezieller Turnplatz errichtet wird, 
der ansſchließlich für die Schüler der Elementar- und 
ſtädtiſchen Schulen beſtimmt ſein ſoll. — Sodann ge⸗ 
langten zur Beratung noch die Geſuche der Akt.⸗Geſ. 
L. Grohmann ſowie der Kredit⸗Geſellſchaft an der 
Petrikauerſtraße Nr. 43. In dieſen Geſuchen petſtio⸗ 
niert die Akt.⸗Geſ. L. Grohmann um Zurückzahlung 
der Summe von 1400 Rbl. die ſie im Jahre 1910, 
in welchem ihr eine Schulſteuer in der Höhe von 5000 
Rbl. auferlegt wurde, zu viel zahlte, während die Kre⸗ 
dit⸗Geſellſchaft, der eine Schulſteuer für das laufende 
Jahr in der Höhe von 1500 Rbl. auferlegt wurde, auf 
das entſchiedenſte erklärt, daß ſie di Summe nicht 


entrichten wird, da die Schulkommiſſion, ſo bald es 
ſich um eine Finanzinſtitution handelt, zur Auf⸗ 
erlegung einer Steuer nicht kompetent ſei. Beide 


Geſuche wurden in ablehnendem Siune entſchieden. 

w. Zur Uebernahme der Warſchan 
Wiener Bahn. Geſtern traf mittels Extrazuges 
aus Warſchau auf der Station Lodz —Kaliſch unſerer 
Stadt in Sachen der Uebernahme der Warſchan— Wie⸗ 
ner Bahn durch die Krone eine ſpezielle Kommiſſion 
ein. Die Kommiſſion beſtand aus dem Beamten der 
Reichskontrolle, Wirkl. Staatsrat Ra fo w, dem Vor⸗ 
ſitzenden der Uebernahmekommiſſion in Petersburg, Gene⸗ 
ral Dombrowski, dem Chef der Warſchau— Ries 
ner Bahn, Ingenieur Panker, dem Chef der 
Weichſelbahnen, Generalmajor Hesket, u. ſ. w. 
Nach eingehender Beſichtigung der Station Lodz —Ka⸗ 
lich ſowie der Kaliſcher Strecke ſetzte die Kommſſſion 
ihre Reiſe nach Kaliſch fort. 

Die Feier des Biährigen Amtsjubi⸗ 
läums des Herrn Paſtors N. Schmidt in Pa⸗ 
bianice hat ſich geſtern zu einer imposanten Maui⸗ 
feſtation der Pabianicer Ortsgemeinde zu Ehren ihres 
Seelſorgers geſtaltet. Die evangeliſche Gemeinde in 
Pabianice dürfte eine ſolche ſympatiſche Feier noch nicht 
erlebt haben. Schon der Feſtzug aus dem Pfarrhauſe 
in die Kirche und aus der Kirche in den Saal der 
Brüdergemeinde hat auf die Bevölkerung einen gewal⸗ 
tigen Eindruck gemacht. 18 Paſtoren mit dem Ges 
neral⸗Superintendenten Burſche an der Spitze gaben 
dem Jubilar das Geleit. In der dichtgefüllten Kirche 
hielt der Jubilar die Feſtpredigt, in welcher er ſeinem 
Dank für den reichen Segen Gottes in dem Viertel⸗ 
jahrhundert feiner Amtswfrkſamkeit, ſeinem demüthigen 
Bekenntniß der Unvollkommenheit und der begangenen 
Fehler ſowie den ernſten Gedanken an die Ewigkeit Ausdruck 
verlieh. Nach der Predigt hielt der General⸗Superin⸗ 
tendent Burſche vom Altar aus eine Anſprache an den 


0 Vor Gericht werden ſtehen: Die ig 
Marja Glickſon, Tochter eines wohlhabenden Czenſtochauer 
Bürgers, die auf ſozialem Gebiet tätig war, die 22jäh⸗ 
rige Marianne Lubecka, Tochter eines Bahnwärters der 
Eisenbahn; die Bergarbeiter der Grube Kazi⸗ 
mierz: der 28fährige Joſef Witas, der 2Hjährige Wie 
told Dalach; die öſterreichiſchen. Untertanen: 
2 jährige Wladyslaw und der 21 jährige Ma 
Rolnik, der 20führige Joſef und der 2 
Jakob Dombski, der jährige Wladyslaw Jendrosz 
und der 20fährige Roman Ciolezyk. Außerdem 
wurden zur Verantwortung gezogen die Berg⸗ 
arbeiter der Gruben: „Czeladze, „Kazimierz“, 
„Renard“ u. a.: Franciszek Kürek (10 Fahre), Ale⸗ 
rander Luſtak (25 F.), Michal Malinowski (37 8), 
(Jzeslaw Nowicki (21 J.), Victor Palka (20 F.), Sta⸗ 
nislam Podgorski (25 J.), Frandiszek Pfechowicz 
2 


J.), Franciszek Stanek (43 J), Thomas Sonni 

J.), Fan Stempinski (21 F.) Franciszek Stokfik 
(20 J.) Leon Strzalkowski (22 J.), Theodor Torbus 
(23 J.), Franciszek Figel (21 „ Juljan Cherchold 
(56 J.), Thomas Calum (16 Iq, Franciszek Szewezyk 
(20 J.), Julſan Schleſinger (30 J.), Teofil Szymkie⸗ 
wich (21 I., Andreas Jugo (82 J.), Karl Algaſer 
(27 J Stanislaw Berger (20 J.), Winleniy Bialas 
(25 I.), Stanislaw Berger (54 J.), Wladyslaw Bialek 
(21 Jahre), Joſef Waluga (22 Jahre), Alexander 


Vozuiak (27 Iahıe), Adam Woſtaſik (22 Jahre), 
Jan Wonſak (23 J.), Anton Wyſzynsli (32 J.). 
Viktor Weieſo (22 J.), Boleslaw Gaſek (23 J.), Star 
nislaw Grätz (22 J.), Piotr Dewudzki (23 J.), Fran⸗ 
eiſzek Dobrzanstt (34 J), Piotr Zeluk (16 J.) Was 
lenty Zygmunt (25 J.), Julian (21 F.) und Edugrd 
(15 J.), Zugulski, Autoni Kluska (27 J.), Stanislaw 
Kowalski (32 F.) und Boleslaw Konzewiez (20 J.).— 
Außer der Zugehörigkeit zur Partei wird mehreren der 
Angeklagten die Teilnahme an einer Reihe terroriſti⸗ 
ſcher Ueberfälle, Aktentate Auf die Polizei und Morde 
überfülle vorgeworfen. 

Dalach wird der Teilnahme am Ueberfall auf einen 
Zug der Weichſelbahn am 25. Oktober 1907 bei der 
Station Slawkow zur Laſt gelegt, wobei eine Bombe 
unter den Waggon geworfen wurde, um aus der eiſer⸗ 
nen Kiſte 14,000 Rbl. zu rauben. Bei der Exploſion 
der Bombe wurden die das Geld bewachenden Soldaten 
verwundet. Marie Glickſon und Marianna Lubecka 
ſind angeklagt, obgleich ſie an dieſem Ueberfall nicht 
unmittelbar beteiligt waren, die 14,000 bl. bei ſich 
aufbewahrt zu haben, 1 ſie um die Herkunft des 
Geldes wußten. — Roluſk und Woſtaſik werden des 
Mordes an Herrn Oskar Schoen, Fabrikant in Sosno⸗ 
wice beſchuldigt. Beſagter Mord wurde ausgeführt, ins 
dem auf Herrn Schoen eine Reihe von Revoſverſchüſſen 


abgefeuert wurde, als dieſer in feiner Equipage in 
Sosnowice eine Straße paſſierte. Wyſzezynski, Was 


Inga, Weisla, Stouſtk und Szymanski werden der Teils 
nahme an der Ermordung der Poliziſten Oſtemczuf, 
Bielaſew und Banach und der Ermordung des Polizei⸗ 
agenten Tumzuow beſchuldigt. Dieſe Mordüberfälle 
wurden im Fehruat uud im Mai 1907 und im April 
1908 ausgeführt, und zwar durch Revolverſchüſſe. Won⸗ 
Tot, Pawlitow, Inda, Dalachow und anderen wird die 
Beteilignug an einem bewaffneten Ueherfall am 17. März 
1907 anf die Poftfiliale in Strze mier zyce vorgeworfen, 
wobei die Telegraphendrähte durchſchnitten wurden, 


Jubilar auf Grund des Bibelwortes „Seid klug wie die 
Schlangen und ohne Falſch wie die Tauben.“ Er 
beleuchtete in derſelben die geſammte, ſo reichlich ge⸗ 
ſegnete Wirkſamkeit des Jubilars, feine beſonderen 
Gaben und Verdienſte um die drei Gemeinden (St. 
Johannis zu Lodz, Slow und Pabianice), in welchen 
der Jubilar gewirkt und um die ganze Kirche im 
Konſtiſtorial⸗Bezirk. 

Im Saal der Brüder⸗Gemeinde waren die Jubi⸗ 
läumsſpenden geſchmackvoll gruppirt aufgeſtellt. Nach 
einem Gebet überbrachte Paſtor Gundlach die Glück⸗ 
wünſche der Amtsbrüder, anknüpfend an das Schrift⸗ 
wort „Wir haben aber große Freude und Troſt an 
Deiner Liebe, denn die Herzen der Heiligen ſind erquickt 
durch Dich, lieber Bruder. (Philemon, Vers 7.) 
Während der Anſprache wurde dem Jubilar der goldene 
Amtsring mit der Zahl „25“ in Brillanten überreicht. 
Hierauf hielt Oberpaſtor Angerſtein, der mit zwei 
Kirchenvorſtehern der Lodzer Johannis⸗Ge meinde erſchie⸗ 
nen war, als Superintendent und Vertreter der ge⸗ 
nannten Gemeinde, anknüpfend an ein altteſtament⸗ 
liches Wort eine Anſprache an den Jubilar und über⸗ 
gab ihm eine ſchöne Wanduhr. 

An dieſe Anſprache ſchloß ſich eine Ueberfülle von 


Reden und Gratulationen, verbunden mit ſinnigen 
Jubelſpenden. 1) Im Namen des Kirchen⸗Kolleglums 


der Pabianicer Gemeinde ſprach Herr O. Kindler und 
übekreichte eine Kiſte mit Silber. 2) Im Namen des 
Hauſes der Barmherzigkeit Paſtor Holtz. 3) Fr. Or. 
Kresling im Namen des evang. Frauenverein (ein 
ſilberner Blumenkorb) und 4) im Namen der Pabia⸗ 
nicet Gemeinde Paſtor Engel, der eine Geldſumme dem 
Jubilar überreichte für einen wohltätigen Zweck. Daran 
ſchloſſen ſich die Glückwünſche des Kirchengeſangvereins, 
des chriſtlichen Vereins junger Männer, des Jugend⸗ 
bundes, der epangeliſchen Gemeindelehrer, der Kinder⸗ 
beiwahranſtalt und der Kantoratsſchule. Geſpendet wur⸗ 
den folgende Gegenſtünde: Chriſtns am Krenz, der 
ſegnende Chriſtus, ein „ein Schreibzeug, eine 
Tafel mit einem Bibelſpruch, Jeſus als Begleiter. Zu 


mit den Lieferanten beſtimmte techniſche Forderungen zu Ehren des Jubilars würden zwiſchen den Gratulationen 
vereinbaren, direkt auf ein ausländiſches Patent hinweiſe Lieder und Gedichte vorgetragen, unter welchen das von 


den Jungfrauen vorgetragene Fied und zwei von kleinen 
weißgekleideten Mädchen ſchön geſprochene Gedichte 
als ganz beſonders gut gelungen zu unterſtrei⸗ 
chen find. 

Der Jubilar antwortete ſchlagfertig oftmals ſehr 
ausführlich auf jede einzelne Auſprache unter ſichtbarer 
Rührung, wiederholt mit Träuen in den Augen. Die 
ganze Feier trug den Charakter der Herzlichkeit und 
war ein ſchöner Beweis für das gute Einvernehmen 
zwiſchen Paſtor und Gemeinde. Zum Schluß richtete 
der Jubilar Worte dos Dankes an den Herrn General⸗ 
Superintendenten, deſſen Erſcheinen ihm eine ganz beſon⸗ 
dere Ehre und deſſen Worte ihm ein beſonderer Troſt 
ſeien. Das von allen Anweſenden geſungene 
Lied: Die Gnade — bildete das Amen der ſchönen 
und würdigen Feier, die der Pabianicer Gemeinde un⸗ 
vergeßlich bleiben wird. 


* Großer politiſcher Prozeß. Am nächſten 


Sonnabend wird die 4. Kriminalabteilnng der War⸗ 


Die Angreifer drangen in das Poſtlokal, hielten durch 
vorgehaltene Nevolver dle anweſenden Beamten in 
Schach und nahmen eine eiſerne Kaſette mit, in der ſich 
weniger als 100 Rbl. befanden. Dalach, Wonſak und 
Waluda werden ebenfalls der Ueberfüälle beſchuldigt ; und 
zwar ſollen fie im Jahre 1907 an den Ueberfällen auf 
die Monopolläden in Poxombka und Strzemierzuze teils 
genommen haben, wobei fie 1500 Nbl. raubten. Wähs 
rend der Ueberfälle wurden die die Laden überwachen⸗ 
den Soldaten getötet. Walach und die Suberfa endlich 
Find angeklagt, in verbrechertſcher Abſicht Schießgewehre, 
Pulver und Bomben aufbewahrt zu haben. Alle An⸗ 
geklagten — mit Ausnahme von 14 Verſonen, die ſich 
gegen Hinterlegung von Kautſou in Freiheit befinden 
— find im Gefängnis interniert. Als Zeugen find 
mehr als 100 Perſonen geladen. Die Verhandlungen, 
die ſich gegen 2 Wochen hinziehen werden, finden be 
geſchloſſenen Türen ſtatt. 

„ Generalverſammlung der Mitglieder 
der Geſellſchaft der Spar: und Leihkaſſe in 


Ebony. Am Sonntag den 21. d. M. fand im 
Lokal der Waſſerheilanſtalt in Chojuy um 4 
Uhr nachmittags die fährliche General ⸗Ver⸗ 
Tammfing der Geſellſchaft der Spare und 


Feihkaſſe in Choſuy ſtatt. Es hatten ſich zu derſelben 
220 Mitglieder eingefunden. Die Verſammlung eröffnete 
Herr Jan Grzybowski; zum Vorſitzenden wurde ein⸗ 
ſtimmig Herr A. Kuznitzkti gewählt, der ſeinerſeits zu 
Aſſeſſoren die Herren B. Hing, S. Kazarskl, F. Koza⸗ 
neckt und Bodziakowski berief, Es wurde der Nechen⸗ 
ſchaftsbericht der Geſellſchaft für dag vorige Jahr ver⸗ 
leſen. Die Geſellſchaft entwickelt ſich ſehr gut und trägt 
zur Hebung des Wohlſtandes bei, indem ſie den ört⸗ 
lichen Landleuten, Handwerkern und Handeltreibenden 
Kredit zugänglich macht. Die Zahl der Mitglieder der 
Geſellſchaft wüchſt beſtändig und beträgt jetzt 1800, 
Gemeinjame Sißungen der Verwaltung und des Kon⸗ 
ſeils fanden im Berichtöjahe 100 jtatt, des Konſells 
allein — 4 und der Verwaltung — allein 16. Als Mit⸗ 
glieder wurden 1200 Perſonen aufgenommen. Darlehen 
wurden erteilt in der Höhe von Rbl. 218,077. Als 
Spareinlagen wurden niedergelegt — 189, 013,51, ald 
Anteile — Rbl. 39,588, was zuſammen mit den vom 
Vorjahre gebliebenen Summen zum 1. Jannar 1912 
Röl. 182, 407,20 ausmachte. Der Umſatz der Geſell⸗ 
ſchaft betrug im Berichtsfahre Rbl. 364,994,40, der 
Reingewinn — Rbl. 3,785, 31. Die Generalver⸗ 
ſammlung beſchloß, eine Dividende von 6 Prazent zur 
Verteilung gelangen zu laſſen. Rbl. 379 ſollen auf 
den eiſernen Fonds abgeſchrieben werden; 500 Rbl. auf 
das Reſervekapital; Abl. 932,57 aaf das Ver⸗ 
mittelungskapital; Rl. 200. — Zur Deckung zweifel⸗ 
hafter Außeuſtände; Rbl. 100, — Auf / 
zur Erteilung von Unterſtützungen an Mitglieder und 
decen Familien bei Unglücksfallen; Rbl. 700. — Als 
Ertragratifikation für die Angeſtellten der Gefellfchaftz 
Rol. 100, — als Stipendium für Elementarſchuleg 
beſuchende Kinder unvermögender Mitglieder und gls 
Unterſtützung zur Entſendung eines Mitgliedes, das jid) 
mit Landwirtſchaft beſchäftigt (oder ſeines Sohnes evtl.) 


das Mapital | 


Donnerstag, den (12) 25. April 1912. 


landwirtſchaftlichen Kurſen, und Rbl. 200 — für 
He 1 Gniazdo“ in Chojnn. Es 
wird das Protokoll der Reviſionskommiſſion verleſen, 
die bei der Durchſicht der Ausgaben⸗, Einnahmen⸗ un 
Rechnungsbücher alles in beſter Ordnung befunden hat. 
Die obengenannten Bücher und der Kaſſabeſtand wur⸗ 
den vom Konſeil kontrolliert und durch Unterſchriften 
bekräftigt. Die Reviſionskommiſſion ſprach der Ver⸗ 
waltung und dem Konfeil für deren nutzbringende Arbeit 
ihren Dank aus. Daun wird das Protokoll des In⸗ 
ſpektors für Kleinkredit verlefen, in welchem der Herr 
Inſpektor beſtätigt, daß er die Bureautätigkeit des Ver⸗ 
eins wie auch den Stand der Kaffe in gehöriger Ord⸗ 
nung befunden habe. Auf Antrag der Verwaltung und 
des Konſeils wurde beſchloſſen: a) die Generalver⸗ 
ſammlung in eine Bevollmächtigtenverſammlung abzu⸗ 
ändern und zu dieſem Zweck die Verwaltung zu bevoll⸗ 
mächtigen, der Reihe nach (d. h. wech der alphabeti- 
ſchen Reihenfolgen der Mitglieder) Wahlrerſammlungen 
durchzuführen; d) bei der Geſellſchaft eine Verſor⸗ 
gungskaſſe für die Angeſtellten zu gründen und die 
Verwaltung zu bevollmächtigen, entſprechende Statuten 
dafür auszuarbeiten; e) gegen Wertpapiere, Getreide, 
Maſchinen und Handwerkererzeugniſſe Darlehen zu er⸗ 
teilen und ſich mit der Vermittelung von An⸗ und 
Verkauf von landwirtſchaftlichen Maſchinen, Get reide und 
Handwerkerzeugniſſen zu befaſſen, und die Verwaltung 
mit der Ausarbeitung entſprechender Ergänzung svor⸗ 
ſchriften zu betrauen; d) die Verwaltung zu bevoll⸗ 
mächtigen, den an der Rzgowskaſtraße Nr. 127 gelege⸗ 
nen, der Geſellſchaft gehörigen Platz, zu verkaufen und 
nötigenfalls andere Grundſfücke zu kaufen und zu ver⸗ 
kaufen. Zu dieſem Zweck bevollmächtigt die Verſamm⸗ 
lung die Verwaltung, die Summe von Rbl. 15,000 
auszugeben. — Durch geheime Wahl wurden ſodann 
für die nächſten drei Jahre in den Konſeil gewählt. — 
die Herren: Michal Bepnarezyk (Laudwirt wiedergewählt) 
und Joſef Dros (Fabrikarbeiter); in die Verwaltung 
— Here Joſef Gabinowski (Kaufmann, wiedergewählt) 
in die Reviſtonskommiſſion (wiedergewählt) die Herren: 
F. Nowak, F. Chondziak und W. Wolski. 
Generalverſammlung der Liga zur 
Bekämpfung der Tuberküloſe. Heute abend 
findet im Saale des Vereins der Lodzer Techniker, 


d Unterſuchungshaft genommen wurden. — In der Nacht 


Ne 


ue Lodzer Zeitung. 


Nr. 187. 


220 tbäumchen im Werte von 500 Rbl. geſtohlen 
e Diebſtahl ſollen die Gebrüder Auguſt 
und Wilhelm Belt verübt haben, die auch bereits in 


im Dienſtag ſtiegen Diebe durch dasFenſter in den Ko⸗ 
arena 5 Emil Folke an der Dembowaſtr. 
Nr. 5 und ftahlen verſchledene Waren im Werte von 
über 50 Rbl. Von den Dieben fehlt bisher jegliche 
Spur. 920 
3. Ferner wurde aus der Wohnnng von Lidia 
Leupold, Widzewskaſtr. 129, 20 Rbl. in bar und ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 21 Rbl., und aus der 
Wohnung von Jan Clſeplucha, Zarzewskrſtr. Nr. 19, 
3 RL. in bar und Garderobe im Werte von 70 Röl. 

eſtohlen. 
ie Z. Eiſenbahndiebſtahl. Dem Gutöbefiger 
des Lodzer Kreiſes, Herru Henruk Mackiewicz, der mit 
dem Kanfmann Stefan Kuszyn von Grodno nach 
Moskau fuhr, wurden während des Schlafes aus ſei⸗ 
nem Ybteil 2. Klaſſe zwei in Plaidriemen eingewickelte 
Pelze im Werte von 500 Rbl. und Herrn „Kuszyn 
die Brieftaſche geſtohlen, in der ſich 150 Rbl. in bar, 
3 ApCt. Stantepapiere zu fe 1000 Rbl., u. z. die 
Nummern 3561 257, 83301162 und 4556/177, und 
verſchiedene Wechſel auf die Summe von 200 bl. 
befanden. Seitens der 2 wurde eine ener⸗ 

iſche Unterſuchung eingeleitet. 
> 8. e e Auf Verfügung der zuſtändi⸗ 
gen Behörden wurden Repſſionen in denjenigen En⸗ 
grosgeſchäften vorgenommen, in denen Gummiabſa 


die als die heſten gelten, verkauft werden. Ueber die 
Reſultate der Reviſionen wurden entſprechende Proto⸗ 
kolle aufgenommen und ſollen die Schuldigen zur ge⸗ 
richtlichen Verantwortung gezogen werden. 

3. Ein unredlicher Angeſtellter. Am 10. 
Juli 1911 gab der am Plat Koszielm Nr. 6 wohn⸗ 
hafte Henoch Freudenxeich ſeinem 27 jährigen Angeſtell⸗ 


von Kirche und Staat in Wales eingebracht. 


ſchoner anderer Fabriken als Abſatzſchoner „Dermatine“, 


Odeſſa, 24. April. (P. T.⸗A.) Die im hieſigen 
Hafen vor Anker liegenden Dampfer der ausländiſchen 
Geſellſchaften haben Befehl erhalten, an den beſtimmten 
Tagen nach Kynſtantinopel abzugehen. Die Lage des 
Getreidemarktes iſt fortdauernd kritiſch. Es fehlt an 
Abſchlüſſen. 

Jekaterinoslaw, 24. April. (P. T.⸗A.) Zwei 
bewaffnete Banditen überfielen im Dorfe Kamenka den 
Gutsbeſitzer Rublinski und raubten ihm 300 Rbl. 
Während der Verfolgung verübte der eine Räuber 
Selbſtmord. Bei ihm wurden 2 Revolver, eine Lun⸗ 
tenbombe und eine Menge Patronen vorgefunden. 
Wladikawkas, 24. April. (P. | 
fiel heute Schnee. Die Gruſiniſche Heerſtraße ift für 
den Verkehr geſchloſſen. 

London, 24. April. (P. T.⸗A.) Makkena 
hat in das Unterhans eine Bill über die Trennung 


London, 24. April. (P. T.⸗A.) Eine an den 
Miniſter des Aeußern gerichtete Interpellation beant⸗ 
wortete dieſer dahin, daß die türkiſche Regierung ſich 
auf das Entſchiedenſte weigert, der Frage der Eröffnung 
der Dordanellen näherzutreten, folange ſich in der Nähe 
italſeniſche Schiffe befinden. 

London, 24. April. (P. T. ⸗ A.) Gerüchten 
zufolge befinden ſich in Lhaſſa 2000 Mann chineſiſche 
Truppen, die, nachdem ſie in einem Kampfe 200 Mann 
verſoren, in die im Süden befindlichen Vorſtädte zu⸗ 
rückgedräugt wurden. Aus Sitſchugu find nach Lhaſſa 
5000 Mann chineſiſche Truppen abgegangen. 

Ottawa, 24. April. (P. TA.) Die Maſchiniſten 
der Grand Trunecbahn ſchloſſen heute mit der Verwal⸗ 
tung der Bahn einen Kontrakt, laut welchem ihnen 
eine Lohnerhöhung von 12—15 pCt. garantiert wird. 

Kaswin, 24. April (P. T.⸗A.) Unter der An⸗ 
führung Elia⸗ns⸗Saltaueh iſt hier eine aus 600 Mann 
beſtehende Abteilung Bachtiaren und Fidaig mit 4 Ge⸗ 
ſchützen eingetroffen. Schagab⸗us⸗Saltaueh befindet ſich 


ten Leſſer Jakubowski 300 Rbl. zur Einlöſung eines 
Wechſels. J. kaufte den Wechſel jedoch nicht aus, ſon⸗ 
dern bperſchwand mit dem ihm anvertrauten Gelde. 
Erſt diefer Tage gelang es der Polizei, den unredlichen 
Angeſtellten zu verhaften. 

u 5 Geſtern früh um 8 Uhr 


Promenadenſtr. Nr. 21. die Generälverſammlung 
der Mitglieder der Liga zur Bekämpfung der Tuberku⸗ 
loſe ſtatt; der Rechenſchaftsbericht über die Tätigkeit 
der Liga für das verfloſſene Jahr wird unſerer heuti⸗ 
gen Abend⸗Ausgabe beigelegt fein, 

$ Vom Verein berufsmäßiger Schnei⸗ 
der, Am Montag abend fand im eigenen Lokale an 
der Alexandrowskaſtr. Nr. 34 die Generalverſammlung 
des Vereins der berufsmäßigen Schneider ſtatt, u. zw. 
unter Beteiligung von 38 Mitgliedern. Den Vorſitz 
führte Herr M. Kantor, das Amt eines Schriftfüh⸗ 
rers verſah Herr Gelbardt. Es wurde darüber debat⸗ 
tiert, was mit den Mitgliedern geſchehen ſoll, die be⸗ 
reits ſeit 3 Monaten keine Beitragszahlungen entrich⸗ 
teten. Nach langen Diskuffionen wurde beſchloſſen, 
dieſe Mitglieder von der Vereineliſte zu ſtreichen. 

»Von der Ausſtellung „Krajobraz Polski“. 
Am verfloſſenen Sonntag verſammelten ſich auf der 
Anstellung ziemlich viel Perſonen, weniger jedoch als 
am vorigen Sonntage, wahrſcheinlich infolge des Auf⸗ 
ſtleges des Grafen Seipio del Campo und weil ſchönes 

etter herrſchte, das zu Ausflügen nach Außerhalb er⸗ 
Munzerte. Am Montag und Dienstag befuchten die 
Austellung die Schulen der Frau Guſtmann, Libi⸗ 
Sgeweka, Jawadzka, Waszezymska, Cholewicka uno zwei 
Elementarſchulen. In den letzten Tagen wurden die 
Arbeitergemppem, welche die Augſtellung befuchten, im⸗ 
mer zahlreſcher; vorgeſtern beſuchten die Arbeiter der 
Gasanſtalt in einer Anzahl von 100 Perſonen die 
Austellung. 

Suppenproben. Gestern nachmittag veran⸗ 
ftaltete der hieſge Vertreter der Maggi⸗Fabrik eine 
Probeverteilung von Maggibowillion in der Druckerei 
unſerer Zeitung. In menigen Minnten war eine flie- 
gende Küche improviſiert und auf dem ſauber gedeckten 
Tiſche eine geschmackvolle Dekoraſon aus den hübſchen 
Maggibüchſen hergeſtellt. Taſſen, Gläſer, Löffel und 
Kochgeſchirr war mitgebracht worden und die Probe 
konnte beginnen. Außer der Setzerei und dem techni⸗ 
ſchen Perſonal beteiligten ſich auch die Austrüger mit 
ihrer großen Zahl von Laufburſchen am „Kosten“ der 
dampfenden und würzigen Brühe. Das gab ein Leben! 
Die „Jungens“ ſchnalzten nut jo vor Behagen und 
daß es ihnen geſchmeckt hatte, bewies der Umſtand, 
daß es fo mancher verſtand, mit Lift und Schlauhell 
nochmals „dran“ zu kommen. Auch die Meinen illu⸗ 
ſtrierten Büchlein und Proſpekte, die über die Größe 
des Unternehmens und die Güte des Fabrikates Auf⸗ 
ſchluß geben, fanden gern Abnehmer. 

§ Gerichtliche Beſtrafungen. Vom Frie⸗ 
densxichter bed 10. Bezirks wurden nachſtehenden Per⸗ 
fonen verurteilt; Freim Amſel — wegen Beleidigung 
eines Polſziſten zu 5 Tagen Arreſt; Mordka Luxen⸗ 
burg, Ice Rapaport, Aron Kruszel, Jaukel Fuchs — 
wegen Ueberſchreitung der Hondelszeit zu je 15 Rbl. 
Geldſtrafe oder 3 Tagen Arreſt; zu 10 Rubel Geld⸗ 
ſtrafe oder 2 Tagen Arreſt wurden wegen desfel- 
Vergehens Jcef Berliner, Cyrla Guzowska, Fiſchel Ko⸗ 
rzec, Aton Blum, Selig Altmann und Hela Palatek 
verurteilt. 

Eine unangenehme Ueberraſchung wurde 
am Sonntag dem im Haufe Widzewska⸗Straße No. 36 
a Viktor Rosenblatt don feiner Ehefrau, 
Giterra bereitet, denn als er am Abend vom Geſchäft 
heimkehrte, A er ſeine Wohnung vollſtändig geräumt. 
Seine Chehälfte hatte alle Sachen und 25 Abl. in 
baarem Gelde zuſammengerafft und wor damit ver⸗ 
ſchwunden. Roſenblatt ſetzte hiewon die Polizei in 
Kenntnis und gab dieſer auch die Mrefje feiner Schwie⸗ 
germutter in Warſchau an, wohl feine „liebevolle“ 
Gattin geflüchtet fein fol. 

„Ein veriertes Kind, 
altes Mädchen, wurde geſtern nachmittag von Herrn 
Tobias Dunowicz, Sredniaſtr. Nr. 4, auf der Straße 
angetroffen und Herrn Paſtor Gundlach zugeführt, der 
feine Aufnahme im Walſenhauſe anordnete. Das 
Mädchen ſpricht dentſch und gibt an, daß es Lilli 
Idtowska, der Vater Waldemar und die Mutter 
Anna heiße; dagegen weiß es nicht, wo die Eltern 
wohren. — Letzere können fid in der Pfarrkanzlei der 
Trinitatis⸗Gemeinde melden, 


ein ungeführ 8 Jahre 


* Weberfabren. t l 
wurde an der Panskaſtr. Nr. 29 ein heuer Piotr 
Zygiel, 37 Jahre alt, von einem Wagen überfahren. 
Der Verunglückte trug eine Verrenkung des rechten 
Beines und Verletzungen am Körper davon, jo daß die 
Hilfe der Rettungsſtakion in Anſpruch genommen wer⸗ 
den mußte. a 

* Selbftntordverfuch. Im Haufe Skiernie⸗ 
wiekaſtr. Nr. 3 verſuchte geſtern vormittag der daſelbſt 
wohnhafte 23 jährige N. M. feinem Leben durch Ver⸗ 
giftung ein Ende zu bereiten. Ein ſofort herbeigern⸗ 
fener Arzt der Retlungsſtation erteilte dem Lebensmü⸗ 
den die erſte Hilfe; fein Zuſtand iſt befriedigend, 

* Unbeſtellbare Telegramme: Richter, Trem⸗ 


backa 8, aus Moskau, Bratzalkin aus Minsk, Weiß⸗ 
poznanski aus Moskau, Weißpoznanski aus Jekate⸗ 


rinoſſlaw, Blattroſen aus Riga, Weigelt aus Bilde⸗ 


ringe hof. 


Aus der Provinz. 


Sosnowiee. Zum Sreik in gawier⸗ 
eie. Einem Telegramm der Pet. Tel.⸗Ag. zus 
folge hat die Adminiſtration der Akt.⸗Geſ. Zawiercie 


infolge des Ausſtandes der Arbeiter die Fabrik geſchloſ⸗ 
fen, ſodaß insgeſamt 6000 Arbeiter brotlos find, Seine 
Exzellenz der Herr Gouvernementschef hat ſich nach 
Zawiercie begeben. Die „dminiftration der Fabrik hat 
die Verhandlungen mit den Arbeitern bereits aufhe⸗ 
nommen. 


Aus Warſchau. 


Uleberfall auf einen Inkaſſenten in der 
Tramway. Am Montag Nachmittag, um 4 Uhr, 
verbreitete ſich das alarmierende Gerücht von der dreiſten 
Beraubung eines Inkaſſenten, der in der Elektriſchen 
dem Mokotower Schlagbaum zufuhr. Den an Ort 
und Stelle eingeholten Juformationen zufolge, wurde 
der Ueberfall unter nachstehenden Umffänden ausge⸗ 
führt: Gegen 3 Uhr nachmittags erhielt der Kaſſen⸗ 


bote der Kleinbahn Jablonng—Wawer von dem 
Kaſſierer der Station „Moſt“ 800 Rbl. in barem 


Gelde, davon die eine Hälfte in Banknoten, die andere 
Hälfte in Silber und Gold, mit dem Auftrage, das 
Geld nach der Verwaltung der Kleinbahn an der 
Klonowaſtraße zu bringen. Kochankiewicz ſteckte das 
Papiergeld in die Paletottaſche, das Silber und das 
Gold in ſeine Ledertaſche und ſprang auf die Plattform 
des gerade vorüber kommenden Motorwagens der Linie 
Nr. 18. In der Nähe der Warſchau⸗Wiener Bahn 
wurde es leerer und infolgedeſſen nahm Kochanklewiez 
im Junern des Waggons Pla. Auf der Halteſtelle 
au der Marszalkowskaſtraße, bevor der Kondukteur das 
Sigual zur Abfahrt gab, ſpraugen plötzlich zwei mit 
Browningrevolvern bewaffnete Männer anf den Wagen, 
von denen einer den Kondukteur mit dem Tode be⸗ 
drohte, der andere aber an Kochankiewiez herangeeilt 
kam und ihm die Mändung ſeines Revolvers an die 
Schläfe legte. Dieſer Bandit entriß dem Kochankiewicz 
die Ledertaſche mit den Gold⸗ und Sülbermünzen, ſprang 
auf die Plattform zurück, wo fein Komplice neben dem 
Kondukteur ſtand und ihm feinen Revolver vors Geſicht 
hielt, ſodann aber ſprangen beide von dem Waggon 
herab und ergriffen in der Richtung der Litewskaſtraße 
die Flucht. Die in Kenntnis geſetzte Polizei nahm 
die Verfolgung der Banditen auf, jedoch reſultatlos. 


Telegramme. 


Petersburg, 24. April. (P. T.⸗A.) Das Be⸗ 
zirksgericht verurteilte heute den Redakteur der Char⸗ 
kower Zeitung „tro“, Shmudski, wegen Verleumdung 


Gololobow zu 3 | 


des Abgeordneten der Reichsduma 
Monaten Gefängnis, den Schriftſteller Arzubaichem 
wegen Herausgabe feines Buches unter dem Titel 
„Etüden“, in welchem Beleidigungen der Truppe ent⸗ 
halten finu, zu 2 Monaten Gefängnis, und den Re⸗ 
daktenr der Zeitung „Rjetſch“ Elkin zu 3 Wochen 
Arreſt und den Mitarbeiter dieſer Zeitung Klſatſchko 
zu 2 Monaten Arreſt wegen Verleumdung des G. 


„ Diebſtäble. Der im Haufe Towarowaſtraße 
Nr. 9 wohnhafte Franz Wieſner brachte der Polizei 
zur Anzeige, daß aus ſeinem Garten, der ſich auf dem 
Vorwerk Sofluwka in der Gemeinde Bruß befindet, 


hilfen des Direktors der Wirſchaftsabteilung der Eife: 
bahnen, Kokowzew, in einem in dieſer Zeitung ver⸗ 
öffentlichten Artikel unter der Spitzmarke „Hinter den 
Kuliſſen des Verkehrsminiſteriums. 


fahren. 


Falle von Gefahr alle Reiſenden retten zu können. 


Laus 50 Ballen 


auf dem Wege nach Sendſhat, ſch um gegen Salar⸗ut⸗ 
Dauleh vorzugehen. 

Temir⸗Ehan⸗ Schura, 24. April, (P. T. 
Im Dageſtangebiet iſt heute, nachdem bereits ſämtlich 
Obstbäume und Weinſtöcke in Blüte ſtanden, Schnee 
gefallen. 


Defraudation. 


Roſtow a. D., 24. April. (P. T. „ A.) Der 
Buchhalter der hieſigen Neichsrentei, Nikolafemw, ſſt 
heute nach Unterſchlagung von 150,000 Mbl. Krons⸗ 
geldern flüchtig geworden. 


Unwetter mit Menſchenopfern. 
Noworoſſyjsk, 24. April. (P. T) Durch 
den hier wütenden Sturm wurden in der Stadt große 
Verheerungen mit Menſchenopfern angerichtet. 5 große 
Segelſchiffe wurden ans Land geworfen. 


Waldbrand. 


Reims, 24. April. Auch in Frankreich beglünen 
die Waldbrände in dieſem Jahre äußerſt früh. Von 
den Waldungen bei Lanouville aux Bois wurden heute 
durch eine rieſige Feuersbrunſt mehr als 50 ba. ein⸗ 
geäſchert. Trotz der angeſtrengteſten Bemühungen der 
an der Brandſtätte befindlichen Feuerwehren und Mi⸗ 
litärmannſchaften iſt es bisher noch nicht gelungen, den 
Brand einzudämmen, 


Kaiſer Wilhelm auf Korfu. 

Mom, 24. April. (Preß⸗Tel.) Die „Trihuua⸗ 
berichtet aus Korfu, daß ſich Kaiſer Wilhelm ausführ⸗ 
lich über die Kriegsereiguſſe vor den Dardanellen Be⸗ 
richt erſtatten laſſe, und daß auch der König von 
Griechenland Vorſorge getroffen habe, dem Kaifer die 
Lektüre der neueſten Meldungen zu ermöglichen. Der 
Kaiſer hatte mit König Georg eine lange Unterredung 
über die Balkanfragen. 


Brand eines Kupferſchmelzwerks. 


Paris, 24. April. (Preß⸗Tel.) Geſtern brach 
in einem Kupferſchmelzwerk von St. Ouen ein großer 
Brand aus, der ſich raſch ausbreitete und die Fabrik, 
iu der etwa 40 Arbeiter beſchäftigt waren, ſowie zwei 
angrenzende Häuſer ergriff. Zwei Feuerwehrleute 
ſowie ein Arbeiter, die beim Löſchen des Brandes be⸗ 
hilflich waren, find ſchwer verletzt worden. Der Schaden, 
der fait gänzlich ungedeckt ft, beträgt ungefähr 
150,000 Franks. 

Hartnäckige Streiker. 


London, 24. April. (Preß⸗Tel.) In Aſhten⸗en⸗ 
Tyne weigern ſich etwa 1400 Bergarbeiter immer noch, 
die Arbeit aufzunehmen. Faſt die ganzen umliegenden 
Gruben find noch völlig geſchloſſen. Die Hartnäckigkeit 
der Arbeiter in dieſem Bezirk iſt darauf zurückzuführen, 
daß in der Streikkaſſe noch vieles Geld liegt. Die 
Kohlenbergwerksbeſitzer in dieſer Gegend werden ne» 
zwangen ſein, den Grubenarbeitern einige Zugeſtändniſſe 
zu machen, da die Arbeiter die Gruben belagern und 
fremde Arbeiter daran verhindern, die Gruben zu be⸗ 


Unfall. 

London, 24. April. (P. Tr.) Geſtern abend 
waren im Unterhauſe Gerüchte verbreitet, daß Arbeits⸗ 
miniſter John Burns das Opfer eines Unfalles ge⸗ 
wrden ſei. Nähre Nachrichten waren jedoch bisher 
nicht zu erlangen. 


0 neue Nettungsbonte für die „Olympic“, 


London, 24. April. (Preß⸗Tel.) Auf der „Olym⸗ 
pie“ wurde der ganze geſtrige Tag dazu verwendet, 
neue Nektungsboote anzubringen. Im ganzen find 
cia 40 neue Rettungsboote eingeſtellt worden, um im 


Generalſtreik in Cadix. 
Madrid, 24. April. (Preß⸗Tel.) Die mit ihrer 
iebigen Lage unzufriedenen Arbeiter von Cadir find in 
den Allgemeinausſtand getreten. Die Streikenden durch⸗ 


T.⸗A.) Hier Wil 


Schwert, War 


wurden ein Raub der Flammen, auch der Wagen 
wurde ſtark beſchädigt. Der Schaden iſt groß. 

606 in Aſien. 
|. Nowaja⸗Buchara, 24. April. (P. T. 
feſſor Peterſen hat mit dem Ehrlich 
Mittel 606 gute Erfolge erzielt. 


Fremdenliſte. 


Hotel Viktoria. 3. Lipman, Wilna, — 3 
ilnge — M. Eisner, Alexandrin. — B. Mauczo, 
M., Hamburger, Sofnowice. — J. Kurnatawski und 
Wola Krokomska. — M. Kowalewska, Rama. 
niensti, Wladi J. Gorniecki, Jakroczym. — 
Krotoſchin. — 'oſenberg, Wien. — E. Leo, Le 
„ —, M. Olſzancki, Perekop. — 
— M. Szachnes, 1 


t 
ner, — S. Bobrow, Warſchau. — J. Landau, War⸗ 
ſchan, — C. Mencke, London. — J. Neumark, rich 
M Lleke, Breslau. — F. irg, Warſchan. M. 
ner, Berlin. — A. Wiedrow, Petrikau. — H. Steubſorn, Fre⸗ 
deriksberg. — W. Hanton, Dresden. — R. Koch, Tültlingen, 


E. Foß, Kopenhagen⸗ — P. Duys, Harlem. — J. Klug, 
Leipzig. — L. Ullmann, Berlin. — A. Fahr, Seit. — F. 
Mobdeft, Berlin. 

Hotel Polski. A. Skorupski, Warſchau.— M. 


chan. — J. Nubenſtein, Pultust. — L. Landal, 
Peirkkau. — W. Owſiamy, Warſchau. — B. Vary, War 


Warſchau. — M. Herzlich, Warſch 
Watſchau. — Paſtor Maj und Frau, 
Kalinowski, Warſchau. — Ch, Brodt, Lublin. 
Dombie. — M. Orzenbach, Warſchau. 
1. — W. Gutowski, Warſchau. — Malber 


Hotel Imperial. Geinſchſtein, Warschau. = r 
Jakroczym. — Hermelin, Warſchau. — Kleß, Warſchau, — 
Opencheim, Warſchau. — Dawidowiez, Minsk. — Lug, 


. 
Warschau. — Plotkin, Homel. — Juſefowlez, Warſchuu. — 
Aufınan, Oſtrowo. — Pupka, Lidie. 


der „Neuen Lodzer Zeſtung“. 
St. Petersburg, den 24. April, 
Tendenz: Fonds beständig. Dividenden best. 
zum Schluss bewegt, Prämienloose schwächer, 


Wechselkurs, gestern heute 


Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pt. St. 


heck nan, Et 
Wechselkurs „ Berlin. 
heck „Berlin 
Wechselkurs „ Pars 
Check „Faris. 
Fonds. 

5% Stnatsrente 2 0. 
5% Innere Staatsanl, 1905 J. Em. 
9% m — 


1906 IL Em. 
4% 1908 . 


4¼% Russ. 
50% 


Io, — 10 + 
4¼% Rurm Staatsanı, 1009 «4. 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 
3% Pfandhr, der Adela-Agrarhank 
8 Zertifikate d. Bauernagrarbank 
4, 
57% 
4% 
50% „ „ III. 
5% Pfandhr. der Adelsagrarbank, 
5% Kons. t. obl. Austausch g. 45%, 
Pfandhr. russ.gegens, Bod. Kr.-G 
Aktien der Kommerz- Banken. 
Asow-Donsrhe Bank 
Wolga-Kamaer Bank. .. 
Russ. Bank tür ausw. Handel 
Rosslsch-Chinesische Bang 
St. Petersb. Internationale Bank 
Diskonto- u. Kreditb, 
» ” Handelsbank, 
Rigaer Kommerzbank 
Unton-Bank . . “eo... 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellschaften. 
Bakuer Naphta-Gesellschaf 
Kaspl-Gosellschäfh . . » « 
Mantaschew . 2 v2 000 0» 
Gebr. Nobyle (Pays): » 
Metalulrgische Industrie-G 
Rriansker Schfenen-Fabrik . 
Russische Gesellschaft Hartmann . 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft. 
Putſſow- W. 
Russisch. Baltische Waggon-Fabrik 
Russ. Lokomotivenbau-Gesellschnft 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl Industrie 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phöblz“ 
Gesellschaft „Dwigatel“ 
Donez-Jurjewer Gesellschaft 
Malzew - Werke. 
Lena-Goldaktlen. 
Ausländische Börs 
Berlin, den 
Auszahlungen auf St. Petersburg: 
Wechselkurs auf 8 Tage 
4½% Russische Anleihe 1905 
4% Staatsrente 100 Rubel 
Russische Kreditbilletts, 
Privatdiskont, * 
Tendenz: sehr fest. 


Innore Präinfonanleihe T. 1804 
— I 1886 


Parls. 

Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis, 
„ „ „„ Maximalpreis, 
4% Staatsrente 18. 
5% Russische Anleihe 1900. . . 
4% Zertifikate der Rentee 1006. 
Privatdiskont RN 
Tendenz: fest, 


London. 
9% Russische Anleihe 1900 1059 / 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 101 
Tendenz: fest. 
Amsterdam. 
4% Russische Anleihe 1900 108’, 
5% Neue Russische Anleihe 1909. — 
Wien. 
5% Russische Anleihe 1900. 103.85 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Donnerstag, den 25. April 1912 die komiſche Operette: 5307 


ziehen unter Vorantragung großer Fahnen iu großen 
Horden die Stadt. Der Handel ift völlig gelähmt. 
Die Lage wird als ſehr ernſt betrachtet. Kohlen und 
Lebensmittel beginnen bereits zu fteigen, Allenthalben 
macht ſich großer Mangel bemerkbar. | 
Brand auf einem Güterbahnhof. 
Tetſchen a. E., 24. April. Auf dem hieſigen 
Güterbahnhof geriet geſtern durch Funkenflug aus einer 
Lokomotive die Ladung eines Waggons in Brand, die 
Baumwolle beſtand. Sämtliche Ballen 


Sarah Scheindel von Jehupez. 


Avis! Dienstag, den 30. April 1912: Große Benefis⸗Vorſtel⸗ 
Tung füed. betannt. Shaufpielerund Sener d W. Shrkalemien 
Zur Aufführung gelangt die komiſche Operette: 


Chofni und Pinkus 


(Degel Machne Ichuda) 
„Delene” — Dee Nero-Peroslamsta, „Babriel" — der Bonefisiant. 
Zum Schuß ein Divertifement mit Anteil belieb 
hkomiter Herren Yrlman, Pebebie umb Da Wengen 


Bemerkung, Zu jedem Billet wird gratis als fen ei . 
grapiſches Vid des Benefisianten 12 * a e 
tiger Tag aus der Operette „Sein Weibs Mann zugegeben. 


Dee en Z 20. br 1 . serie Lodzer Zeitung. Nr. 187. 


IKK KK K KKK Ae 
— Sexuelle Schwächezustände = 
m mitallen Nebenerscheinungen werdenseit vielen Jahren gg + 

= 


* 


2 nach »Iter, bestbewährter Methode in Kuranstalt 
2 Bad Brunnthal in Möachen behandelt. (Siehe 
Hofrat e 5 np Rn Impo- 2 
Bie e e eee get 1 Zeilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
1 £ daß am 
Dr. me Schriftliche Behandlung ausgeschlossen! Dienstag, den 23. April um 5 Uhr nachmittag mein 1 05 geliebter Gatte und Vater, unſer 
au Fr E m EASEUS Ann leber Größvater, Schwiegervater, Schwiegerſohn, Bruder, © Pager 17 Onkel 


Radogoszezer Kirchen - Gefang - Verein. G t * 
Zu der am Sonnabend, den 27. April u Nn ni EE 


a. c. um 8 Uhr abends ſtattfindenden 


Einweihungsfeier Alt 67 Jab. ch L ee schl. d 
N er von ahren, 5 
lee Ant Helene ur Dumas © Bed en er 5 teuren Entſchl . findet am e Br 26. BEL 99 995 fl e 
Herren Afitokieber nebft ihren werden Auge Hörlgen hört Haufe in Petrikau, Czenſtochauerſtr. 11 aus, auf dem dortigen evang. Friedhofe ſtatt. 
eingeladen. Das Vorſtandskomitee Be Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


v. Gintrittöfarten did be den Herzen Neinbold Kilic; 
dies 150 und Oswald Stine, Baluto, Beiterftt. 9, hen ni 
mmeibungstage an der Rafe zu haben. 5254 


gichtecht, wasch- u. desinfizierbar 


für: 


Krankenzimmer Schlafzimmer 


Yennin 


Schlafräume Wohnzimmer une SO GLÄNZEN DIE SCHUHE 
Zurea x Kinderzimmer EteGegieknionn u.Betritauer MIT DER PASTA 


Vom 16.0. April; 
Neues Programm. 


AER OT DE Ni 
Internationale Soubrette, 


Hotels Salons 
in emaillierter Salubra für: 


ANL 


dperationsz mmer g Münie. ec, eee Uneraitn 
Bade- und Teilektenrärme — — 

5 h —— 8 Sen 
Korridore etc. eic. etc. Bien Eau nd sur Fordere Aabuif ver Warihan ſucht 


LES IHAY 


=) Habrils-Sugenien 


und Transformator. 


Alleinverkauf bei: 


Adolf Buischkat 


Tapetenhaus, Lodz, Diuyastr. ); 95, Ecke 
ue Telephon je 16-45. 


ECC 
Billa Elisabeth E. 


Hirſchberg in Schleſ., Wilhelmſtr. 28 


Saufen! me von Schülerinnen jederzeit, Deauficitigung 


K KKR KKR NN NT KKR RN KKR 


Bolm Steen, Rene Mepetteir] und Leiter der mechaniſchen Werkſtatt, gute Kennfniffe vom Maſchinen⸗ 


ee ebe, weſen verlangt, mit gehabter Praris. Antritt 1. Im 1912. 
Offerten mit Geh lis-Anſprühen an die Expedinion der „Neuen 

Mutter. l 2 
en Fa eee Lopzer Zeitung“ sub „B. B. W.“ 


„FFFTTTTTT—TTT 
- LE 


. ER rn Far 94 
Glen e de Ein Kolonial⸗ 
RP TEN Waren = Laden 


iſt veränderungshalber 
verkaufen. Wodna 3. 52 5 


Verkaufe 2 faſt neue 


Fahrräder, 5 


LE» % 
Gumnaſtjſcher Za au at 
amerikaniſchen 3 


NA 
Ihe cccentfie contevlans in 
Weit american comebu akt. 


ulgrbeiten, gefunde Lage, ſorgfältige Kör ege, OMÖDIANIEN 
individuelle Behandlung, ſehr ma gige Preiſe. Prospekte 2 ANIEN 
gratis auch durch die Med. der „N. L. Z. 06 F engl, Konstruktion, Bikfig, 
1 ANIA- Konſtantinerſtr. 19, . . 
erie neuer 


Zwei a 
an der Wibzemsfaftrahe Nr. 117 
145 EN Abbruch zu verlaufen. 


Karlsbad 


i 


Haus I. Ranges. Vis-à vis Mühlbrunn. 
Elektrisches Licht, Lift, Zentralheizung, Baer 
Telephon. 

SS Ganzjährig geöffnet. 


San orm. 


Wald ⸗Sieversdorf [Mark. 
Schweiz] Oſtbahn. 
Leitender Arat 1. Bel. 


3826 Dr. Friedrich. 


m g 7 Fläfngreit) beſeitiat ſchnell[ nm Gegen EREEREN 
11 A iteifer, Mider aud fe, i ii 


tigglänzende Haut!!! Husten u. Heiserkeit 
Beels R.1.70 920 Macon, ber Boft2.15 (au in Briefmarten. | empfehlen ale Ärzte 


Vertreter: Josef St NWerfhai, fi ta 16. FAYS 
5 955 echte Sodener 
e u 
Buekan 5 
2 a (Deutschl.) 8 


285 
eg 


Schönheit und Hygiene des Geſichta f:! 
— [III — 


bin Er 


mit geohem emauertent. 
Schup: ‚u vermie⸗ 
tem. ſtr. 32. 5311 


Eine Veranda 


ſofort zu verkaufen. 
gen Gluwnaſtraße 22, 
U 5924 


Bester Ersatz für seidena Wandbekler 
dung. Lichtecht, wasch- und desinfizierba- 


ed 


Berfihern Sie Ihre 
Sa ene 


Billigste, direkte Bezugsquelle alle 
Erzeugnisse der Tapetenindustrie: Deutsch- 
lands, Englands, Frankreichs, Schweiz, Ja- 
pan etc, etc. 


Bineral-Pasiillon 


Zu verlangen i allen Apo 
theken u. Droguenhandl 


. 


und . ane 

wel 15 75 in muniberb I einen 

e Gefiht, b. Ben a u 53 
Jug 


G hohen. 
Gauge heit Biken“ 10 . 


Antumid bestes und bequemstes Isolier- 


Vertreter E. W. Tugemann, Lodz, Peintauer 122 mittel gegen feuchte Wände, Gelenenhtifakaufl 
Patent- 81 Zu verkaufen find Oelge⸗ 
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